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in Polniſch⸗Oberſchleſien. 
Das Polen zugeſprochene Gebiet Ober⸗ 

ſchleflens iſt kaum uͤbernommen worden, und ſchon 
beginnen die Unſtimmigkeiten. Am 21. Juni 
lagie unter Vorſiz des Woeſewoden Rymer in 
Kaͤttowiz der vorläufige Woſewod- 
ſchaftsrat. Wie die Polniſche Teleg raphen⸗ 
Agentur mil auffallender Kürze berichtet, danfte 
der Woſewode den Mitgliedern des Rates heczlichſt 
für die zahlre iche Teiln ahme an den mit dem 
Einmarſch der polniſchen Truppen im Kreiſe 
Kalowiß verbundenen Felerlichkeiien und hob mit 
Beiriedigung die Tellnahme der drulſchen Be⸗ 
völte rung an den Feierlichlellen hervor. Gleichzeiti⸗ 
gab er ſeinem Bedauern barüber Auedruch, daß 
die Mutglleder, die Teſchen Schleſiſen verireten zu 
den Feierlichleiten aus Anlaß der Verlehrs 
ſchwierigkelten nicht erſchelnen donnten Hlerauf 
beſchaͤftigle fich der voläͤufige Wojewodſchaftarai 
miu der Verortnung beir. das Ausſuhrverbot von 
Lebens mineln aus Oberſchleſien. Das vorgelegie 
Projekt wurde vom Rat ongenommen. DrD⸗ 
browſklleote eine Verordnung betr. ein Amts 
blait der Woſewodſchaft Schleſien vor. Dieſes 
Blatt wird nach Bedarf erſchelnen und jede 
Nummer in deulſcher und polniſcher Sprache ge⸗ 
druckt werden. In der dararffolgenden Diskuſſſon 
wurde eine Reihe von laufenden Angele genhelten 
beſprochen, wonach um 6 Uhr nachmittag der Vor 
ſiende die Sitzung ſchloß. 7 

Dieler ſehr harmlos Ungende Bericht ſtellt die 
Dinge ſo bin, als ob alles in ſchönſier Harmonle 
wäre In Wirklichkeit it auf deutſcher Seite 
berelis die erſte ſehr erklärliche Berftimmung 
cingelrelen, Wie die „Kaltowitzer Zeitung“ betont 
war dleſer Wojewodſchafisrat von oben herab er⸗ 
nannt, ohne die maßgebenden Führer 
der oberſchleſiſchen Bevölterung 
bdorher zu fragen Seine Zuſammenſetzung 

Jann keinen wahren Oberſchleſier befrlediaen. Am 
aerwenigfiſen die Deutſchen. Die Defſemlichten 
hat üͤbrlgens ein großes Intereſſe daran, darüber, 
was der Wojewodſchafterat hinter ver— 
ſchloſſen Türen beſchlüßt, in etwas anderer 
Form Bericht zu erlangen, als dies bisher durch 
die gurechigedrechſelien, nichto ſagenden affiiellen 
Meldungen der Pat. geſchah. Die deulſche Offent ̟ 
lichlelt hat ein großes Jntereſſe daran zu erfahren, 
was die deutſchen Mitglieder im Woje⸗ 
wodſchaſtẽrat tun. Wie von zuverläſſiger Seite 

verlautet, wurde bisher wãhrend der Situngen des 
Woſewodſchaftsrales entgegen dem zjuſtehenden 
Recht nur poluiſch geſprochen — Und nun 
pbaben wir“, ſo fährt die Katlowitzer gellung“ 
ſort vler ſche 338 * 
wod ſchaflsrat, die der poln en Sprache 
Wu uge ig ſind. Wie lomiſch ſich da dieſe 
keines wegs beneidenswerten Herren vorlommen 
möſſin leuchlet wohl jedem elp. Aber haben 
nicht die deutſchen Vertreter zum Teil ſelber dazu 
beigelragen, dieſe von Sitzung zu Siß ang heiller 
werdende Situation zu ſchaffen, indem ſie von 
Anfang an leinen Proteſt erhoben, daß in dielen 
Sihungen nur polniſch geſprochen werde? Jeden 
falls müſſen wir Deulſche von unſern Vertrelern 
im Wojewodſchaftsrat zuminden verlar gen, daß ſie 
die ven den polniſchen Mitgliedern gehalienen 
Reden auch verſtehen und alſo in der Lage ſind 
notigenfalla in die Dis'u ſion einzugreiſen, den 
deutichen Siandpunkl würdig zu vertreten. 
Zaunãdſt alſs haben die Herren zu ſordern, daß 

man zu den Verhandlungen auch die deutſche 
Spraach e zulaſſe, wie dieſes uns im Geuſer AÄb⸗ 
komwen ge vährleifiet iſt Wie der bisherlge Wo 
jewobſchaflsrat ſeine Aufgabe erſüllt, varflößt er 
gegen die Genfer Beſtimmungen und es iſt dringend 

Aewendig, daß der in Kallswiß ſoben eingefuhrte 
Prãfident der gemilchten Kommiſſior, Clonder, 
hlerin Wandel ſchaffe. F eilich muß die Zaltiative, 

von deutſcher Seite erfo gen. Wir n uuga 
—* Rechte nicht ſdmälern laſſen “ — 

Somit läßt fich alſo die er ſte Träübung 
ſeſtftellen. Waͤre es dem oberſchleſiſchen Woſews⸗ 
den darum zu inn, die ohnehin reichlich dompli 
zlerten Verhältniſſe in Jeiner Wojewodſchaft zu 

* i dann můßle er ſtreng darauf achlen, daß die 
n B des an Polen gefallenen Teiles BR der 9 —— 

Bertrag zuſtehenden Rech te delIhaftig wer⸗ 
den. Vor allem müßte er hiebei ſelbſt mii 

gutem Beiſpiel porangehen * 
Nach dieſer Richlung hin aber ſcheinen un ige 

Bedenken nicht ungerechtfertigt zu ſein. Ein 
Mitarbeiler der „Sazeta Warszawſka“ haute näm 
lich mit dem eigen deutſchen Namen führenden 
obecſchleſiſcken Wojewoden Joſef Rymer (Rie⸗ 

mer) ein Geſpräch, worin letz ierer über die druſſch 
polniſchen Beziehungen in der eben erſt übrnom 
wmenen Woſjewodſchaft ſagte: .und man darf 
exwarten, daß auch wie vorher die Bevöllerung in 
Eit tracht leben wird, was gleich nach der 
Beſeltigung der hakatiftiſchen Ele 
mente aus dem Lande der Fall ſein dürſte?. 

Die erſten mißhelligkeiten 

— 

rbreitetſte deutſche Tageszeituug 
1. Juli 

Was man in gewiſſen poluniſchen Kreiſen aber 
nicht alles unter Hakatlẽmus“ verfteht, das haben 
wir hier im täglichen Leben bereils zur Genüge 
geſehen und empfunden 

Und weller ſielle der Herr Wojewode mit Ge⸗ 
nugtuung feſt: „Das deutſche zugezogene 
(uaphyv�ovy) Element hat es gegenwärtig init dem 
Abſuge ſehr eilig und mit ihm verſchwinden auch 
die alldeutſchen Leidenſchaften“. 

Es exgibt ſich hierbel die Frage: Wird der 
Herr Woje wode nickt auch eines ſchönen Tages die 
in Polniſch-Oberſchleſien ange ſſt a m mten und 
dort verbliebenen Deutſchen als zuge zo⸗ 
gene Elemente (lies: Eindringlinge ) bezeichnen, 
wie dies der Regierungdleiter ſeligen Angedenkens 
Herr Vonikowſkl ſeine rzeit in der berüchligten Po 
ſener Rede geian hat? 

* 

Berliu, 9. Juli. Aus Polniſch⸗Oberſchleſien 
legen ſehr beunxuhlgende Nachrichten vor. Die 
dorrigen deuiſchen Zeitungen werden inmer häu—⸗ 
figer Opfer don Bombenanſchlägen. Auch werden 
zahlrelche Terroxakſe gegen deutſche Beamte und 
Arbeiter gemeldet Geſtern iſt der Bürgrmeiſter 
von Königshütte in Beoleitung mehrerer Gewerk— 
ſchafisſöhrer beim Wojewoden Riemer vorſtellig 
geworden und hat um Schuß nachgeſucht. Der 
Wojewode hat zug⸗ſagt, alles in ſeſnen Kräften 
Stehende zu jun, um weiteren Ausſchreitungen 
vorzubeugen. Es doll ein Aufcuf an die Bevölke— 
rung Polnlſch-⸗Oberſchleſſens erlaſen werden, die 
Waffen abzugeben. Polizeibeamte, die gegen 
Terroralle vicht einſchrei en, ſollen aus ihren 
Aemlern enſſernt werden. Gegebenenſalls wird 
der Wojewode auch zur Inanſpruchnahme der 
Militärmacht ſchreiten. 

SFattowltz 8. Jali. (Pat) die gemiſchte 
Oberſchleſſen Kommiſſion bringt zur Kenninis: Auf 
Grund elnes einſtimmigen Beſchluſſes der Gemiſch⸗ 
ten Kommiſſien lud Präſes Calonder die 
Spißen der Verwaltungsbehörden beider Teile 
Oberſchleſers zu einer Konferenz ein, die 
heute vormittags in Katto witz ftaftiand Der 

Warſchau, 10. Juli. (A. W) Der Abge ⸗ 
ordnete Pfarrer Kacezynfſki, Führer der Chrift- 
lichen Demokraten, erklärte dem Vertreter des 
„Kurjer“ daß das zeltweilige Mißverflaͤndnis 
zwiſchen dem Zentrum und der Rechten voͤllig be⸗ 
ſeltigt worden ſei Gegenwärtig herrſche völlizeß 
Einvernehmen. Die Frakltionen des Zentrums 
und der Rechten werden ſich jegliche Mühe geben 
um ſchlleßlſich mit der Linken ein Komprom ßeein— 
zugehen. Bisher hätten jedoch die Linken eine 
gewmeinſame Konferenz mit den Vertrelern dees 
Zenlrums und der Rechten abzelehnt 

Gerüchtweiſe verlautet, daß die Rechten die 
Kandldatur Korfantys für den Voſten des 
Miiſſerprandenten vorſchieben. 

Die Unterzeichnung der polniſch⸗ 
leitiſchen Sanitäſskonvention. 

Wa ſchau, 8 Jull. (T. U) Die polniſch⸗ 
letliſche Sanitaͤts konvention, die von belden Laͤndern 
bereils augenommen worden var, iſt geflern in 
Warſchan unſerzeichnet worden. 

Polniſche Rückwauderung aus 
Sſowjetrußland. 

Warſchau, 8. Jul. E. U) Wie das 
ſtatiftiſche Amt mitleilt, ſind bioher 500 000 Polen 
aus Sſowjetrußland zuruück elehrt, während 887 000 
noch erwartet werden. 

Deutſchland vom Staats⸗ 
bankrott bedroht. 

Kom, 8. Zull. (A. W.) „Corriere della 
Sera“ herichtet, daß Llo yd George und 
ſchanzer übereinſtimmend die Lage 
Deutſchlands als derart bedrohlich 
anſehen, daß die verbundeten 
sſtaaten gezwungen ſein wurden, ſich dafür 
zu intereſſteren. Zu einer aus dieſem 
Einlaß einzuberufenden beſonderen Kon-— 
ferenz ſoll auch Amerika geladen wer— 

den. In ändbetracht des deuſſchland 
bedrohenden Staatsbankrotts werde 
fich, ſo hofft man Amerika einer Aktion 

gewiß anſchließen, die eine Beſſerung der 
Lage anſtrebt. 

ÿ» auf dem EStandpunli, da 

— Xä— 

Zwect der Konferenn war, darüber zu beraſen, wie 
bie Gewalttaten gegen die Minder— 
heiten in beiden Teilen Oberſchleſiens zu be⸗ 
kämpfen wären. An der Konferenz nahmen u a 
der Wojewode Rym er und der Präſes der De⸗ 
legation in Oppeln Brauweiner teil. Die 
Vertreter beider Länder verurteillen einmüllg den 
nationaliſtiſchen Terror und ſprachen 
die Ueberzeugung aus, daß man alle Mittel au 
wenden müſſe um dieſen Vorgängen ein Ende zu 
bereiten und den Flüchllingen die Möglichkeit zur 
Rückkehr zu geben. Zu dieſem Zwecke wurde 
eine Kommiſſſton gewählt, die ſich mit der 
Räückkehr befaſſen ſol Die Entvaffnung 
der Bevölferung ſoll mit aller Energie und 
mil den ſchärfſten Mitſeln durchgeführt werden. 

Eattowitz, d Juli. (Vat) Der Wojſewode 
Rymer erließ folgenden Aufruf: Die vol⸗ 
niſche Reglerung hat den ihr zuerkannten Teil 
Oberſchleſiens übernommen und iſt gewillt, in lür⸗ 
zeſter Zeit Ruhe und Ordnung ſowie ein friedliches 
Zuſammenleben der Nalionalitäten herbezuführen. 
Um dies zu erreichen, wird die Regierung alle 
Mittel anwenden, die ihr auf Grund der Geſetze 
zuſtehen. die Regierung wird rückſichtslos 
jeden Terror und jede Gewalt be— 
kämpfen, die ſich gegen die deutſche 
Minderheit richten Mögze jeder deſſen 
eingedienl ſein daß alle Gewalltäten ſchlimme 
Folgen für unſere Landsleute auſ 
deutſcher Seite haben müſſen. Die Regle— 
rung erachtet es als ihre höchſte Pflicht, den Ver⸗ 
triebenen die Rückkehr ju ermöglichen. 

Denſelben Auftuf wird die deutſche Regierung 
im deutſchen Teile Oderſchleſiens erlaſſen. 

Warſchau, 10. Juli. (Pat) Heule um 9 
Uhr morgens ſind in Warſchau der Präſes der 
Gemiſchlen Kommiſſion, De. Calonder, ſowie 
die polniſchen Mitglieder dieſee Kommiſſion Gra— 
biagnowſti und Wolny, ferner die dentſchen 
Mitglieder Graf Moltke und Lukaſchek, ſo⸗ 
wie der Sekretär der Kommiſſion Baron de Mon⸗ 
tenach eingetroffen. 

Zemũhungen der Kechtsparteien um 
die Zildung des Kabinetts. 

Korfanty vorausfichtlicher Kandidat. 
Eo don, 10. Jall. (Pat.) Lloyd George 

halie geſtern mit Chamberlain eine läugere 
Konferen;, wobel die durch den Sturz der 

ſdeutſchen Mark entftandene Lage 
beſprochen wurde. Dieſe Frage ſoll, Blaͤlter— 
melduagen zufolge, Gegenſtand der Beratungen 
der naͤchſten Sißzung des engliſchen VParlka— 
ments ſein. 

Deutſchland bittet um Zahlungs⸗ 
aufſchub. 

Schwierigkeit der Deviſeabeſchaffung 
Berlis, 9. Juli. Die Markentwertung der 

leten Wochen macht es der Reichsreglerung immer 
ſchwerer, die fur die Wiederguimachungszahlungen 
natigen Deviſen anzuſchaffen, um ſo mehr da die 
Reichebant, wie berichlet, zur Slutzung des Mari— 
kurſes einen Teil der berels für dieſen Zvec an— 
geſammelten Deviſen auf den Markt hat werfen 
maſen. So ift der Relchsreglerung nichis anderes 
übrig geb leben, als ſich an den Wieberguſmachunge⸗ 
aue ſchuß zu wenden und elnen Zahmn agsaufſchub 
nachzuſuchen, damit die Barzadlaugen auf einen 
längeren Raum verteilt werden koͤnnen und De ulſch⸗ 
land ſo eine Alempauſe erhält. Die Regierum 
hat brelts die Staaisſekreiäce FJifcher vn 
Shrösder zu Verhandluangen nil denm 

Paris, 10. Jul. (Pat.) Wie Habas erſährt, ſoll im Geſpräch Polncarsß3 mit ſe die 
Sutſchädigungefrage — ſein 

wenn 
Deuiſch um einen neuen Zahlungsaufſchub 
nachſuchen ſollte, deſſen wirtliche J Wlungeſhigten 
geprũft werden mühte. Es ſoll indes nicht eher 
eine Eatſcheldung getroffen werden, als blo ſich bie 
verbündelen Staalen nicht mit dem Bexicht des 
Geranielomitees beſglich der Finangtonrolle ſowie 
mit der Frage der inlernallonalen Schulden be⸗ 
kaunt gemacht haben werden Es wird die Eiunig 
re Englandz und Jiallens unler⸗ 

— 
* 

News“ hat Deuſchland die verbü ideten Staalen 
davon benachrichtigi, daß es ihm nicht moͤglich ſei, 
monatlich 2 Milllſouen Tonnen Kohle zu liefern. 
Es erſucht, die Kohlenmenge auf 1440000 Tonnen 
zu vermindern. 

bexſchem au Ausn 

fanden im Laufe 

Sondon, 8. Juli. (Pat.) Laut „Eveniag 
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Sie Berliner Regierungs 
verhaudluugen. 

Wien, 9. Juli (Pat.) Die Neue Feeie 
Prefſe“ berich!et aus Berlin, daß die Regiecung 
beſtrebt ſei, z viſchen den Parteien einen Rompro 
m iß herbelizuführen, um mit Rückſicht auf die 
innere politiſche Lage eine Reichstagsauflöſung zu 
vermeiden. Sie deatſche Regierung hat belannt 
lich mit der Reparalionskommiſſion wegen eines 
Moratoriums Verhandlungen angelnüpft. 
Dieſe Verhandlungen ſollen dann zum Zwecke der 
Erlangung einer Anlelhe erweltert werden 
Die Aufloſung des Reichſstaäged in einem ſo ern— 
ſten Augenblick würde einer Untergrabung der 
Autoritãf der Regierung gleichlommen. Die So— 
zialdewokraten verhalten ſich dem Kompromiß 
gegenüber ablehnend und verlangen die Erwele 
rung der Regierungskoalition nach links 

Berlin, 8. Jali. (Telunion). Der „Vor—⸗ 
wärts“ ſchreibt un a. zum Beiefwechſel zwiſchen den 
Fraltioasvorſtägden der Deutſchen Vo kspartel, des 
Zentrums und der Demetraten beir. der Regle⸗ 
rungsumbildung: Da die Sozlaldemokratie micht 
daraa denlt, außer den Unabhängigen die Prle 
des Herrn Streſemann in die Koalition auſz meh 
men, handelt es ſich bei die lem ganzen Beiefwechſel 
um gar nichts anderes als um ein polliſſches Laft⸗ 
geſchäft. Die „Rote Fahne“ ſchreibht: dvie 
Deutſche Volkspartei iſt bereit, in die Regierung 
einzutrelen. Solchem Bürgerblock ſlellt ich die ge— 
ſchloſſene Arbeiterfron enigegen! 

Zum Schutze der deutſchen 
Republik. 

Berlin, 10. Juli. (Pat.) Der Rechts⸗ 
ausſchuß des Reichstages hat einen Geſehent⸗ 
wurf zum Schuteder Republikaus— 
gearbeltef. Staatsbeamte, die der Ver— 
letzung dieſes Geſetzes angeklagt werden, Dnnen 
entweder zeitweiſe oder dauernd aus dem Dienft 
entlaſſen werden. Der Artlkel, in dem die Aus 
weiſung der Mitzlieder der Dynaſtien vor⸗ 
geſehrn war, wurde völlig geſtrichen. 

Geueral Ludendorff auf dem 
Ambos. 

Graf Rewentlow verhaftet. 
Wies, 9. Juli. (Pat) dDie Neue Feeie 

Preſſe“ berichtet ans Berlin, daß dort ſenfa⸗ 
tionelle Einze heiten an das Tageslicht gelaugi find, 
die General Ludendorff ſiark komoromllieren 
Bei Rewentlow dem ehemaligen Redalteut der 
Deulſchen Tageszeltu ag* ſowle dem Abgeordnelen 
Wall, Herausgeder des „Deutſchen Abendblates 
ſand man Briefe des verhafteten Studenten 
Günther, eines Teilnehmers am Attentai auf 
Rathenau. Aus dieſen Brieſen geht hervor daß 
LZudendorff und Rewenktlow in Ver— 
bindung mit Kapttän Ehrharbd ge— 
ſt an den haben, welch letzlerer von der Regierung 
wegen, ſeiner Tellnahme am Kapp⸗Putſch derfolgi 
wird. Weiter ergibt ich daraus, daß zwiſchen 
den deutſchen Naſlio aaliften und den ruſſiſchen 
Monaxrchiſten eine enge Verbindung be— 

—38 7 gre e mit 
en Raſſen und Ludendorff ſei in die 

mit 8 — — 
er Schreiber des Belefes bemerlt, daß eine Wiederaufnahme des Kappprozeſſes nicht — 

ſel, da dies für Ludendorff berau fatal waͤre. 
Berlin, 8 Juli. Celunlion) In Berlin 

des Sonnabends nachmiſlags ein⸗ 
Reihe von Hausſuchungen bei betanmen Perſo nlich⸗ 
keiten flatt, von denen die Ableilung jie dea ve 
liner Polizeiprãſidiums befürchiet, daß ſit in be 
bindung mit den verbotenen Ocganiſalionen ſithen 
U. a wurde bei dem belannten Polinfer dem 

Wiedergu sa Revenllon eine j und — —— —* —* Graf —— —— 

Die znmiee Welt gegen die 
———— uftgaſe. 8 Ellweſ⸗ s — Der Ab⸗ 

rüſtungsausſchu — —433 des 
hal beſchloffen, ſich an alle Mitglieber be 
bundes mit der Auffordernug zu wenden der 
Waſhlngioner Ko awention über die Richlan— 
wendung von Giftgalen belzutreten 

Wie ſchade um die —E8 — die 
Lodzer Sehrerfch ayt zur Ecbrunag elnes 
Inſtiluts für Giftgaſe aufgebracht hat 

Vom Völkerbund. 
Die öſterreichiſch⸗ maz ariſche Grenzzie duug. 
Prag, 9. Jali. Auf Verlangen der beiden 

Kontrahenen wird der Völkerbundral in ſeiner 
nächſten Sizung über die Grenzbeſtiin nung viſchen 
Oeſterreich und Magy arlen eniſcheilden Die Vei 
mitatlonalo mmiſſion ſchlägt vor, daß Mag Aarien 



xichtet wird große 

der Entrũſtung hervorgerufen. Trobli huld ge ſo 

Moskauer Gericht fãllte das Ur te il u ber 

dehlagte vurden ud 
* 

urteilten iſt zeu erwarten 

xrichtung der MRonardien Rußland be—⸗ 

Die Aburte ung der Sozial⸗ 
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Das ſſowietrufſtſche Staats⸗ 
budget. 

Shue eredie kein⸗e Foff⸗ ung auf Befrie⸗ 
diguug der Gläubiger Nußlands. 

— — - ——— 

Saog Juli 
ſion für duſſtſche ulden prüfte den Er twurf 
des Staatsbubgets der Sſowjets und gelangte 
auf Grund der von der Sſowjeidelegallon ausge⸗ 
wieſenen Ziſſern zu dem Schluſſe, daß ea ſchwer 
iſt, eine ſeriöſe Meinung auszuſprechen. So zum 
Beliſpiel ſieht das Sſowjeibud get aus der Poft⸗ 
und Telegraphenverwaltung Einnohmen von 206 
Millionen Rubel für neun Monate vor, während 
noch dem Verhältnlſſe der Einnahmen in den 
erſten drei Monaten die Geſamtelnnahwen der 
Poſtoerwaltung 25 Millionen nicht überſchreiten 
können. 

Der Sſowjetdelegierte Soko lnikow erklärte 
Journaliſten gegenüber, daß die Gläubiger Ruß—⸗ 
lards die Hoffnung auf die Bezahlung ihrer 
Forderungen aufgeben wüůſſen wenn den Sſowjels 
kein Kredit gewährt werde. Kraſſin ftellte in Ab⸗ 
rede, erllärt zu haben, doß ea den Sſowjets 
unmöglich wäre, 90 Prozert des konſiszierten El⸗ 
gentums zurückzuerfiatten und ſür die reftlichen 
10 Prozent Enſſchädigung zu gewähren. 

Catier verlangte eine ſo fortige Erklä⸗ 
rung, ob den früheren Beſitzern ihre vollen Rechte 
zugeftanden, oder ob ſie endgültig geopfert wer— 
den ſollen. 

Litwinoff erwiderte: „Vier/ehn Tage ſind 
wir hier bereits und es iſt nichts geſchehen, um 
zu einem Einvernehmen zu gelaugen. Immerfort 
werden Fragen geftellt, als ob die rufſiſche Ab⸗ 
dnuug ein Auskunftsbüro wäre. Solange die 
Kreditfrage nicht geloſt wird, wird überhaup 
leine Antwort erleilt werden. Uebrigens ſind die 
Mächte verpflichtet, Rußland Kredit zu gewähren 
Dieſe ſind nur eine Entſchädigung für die Schä— 
den durch die Gegenrevoluluion. 

Der Vorſitzende Philipp Lloyd Greame be⸗ 
bonte, dieſer Grundſatß ſei in Genug enſſchleden 
abgelehnt worden. Von Staatskrediten au 
Rußland könne vorläufig überhaupt keine 
Rede ſeln. 

Trotzki, der ungekrönte Zar. 
In den kommuniſtiſchen Kreiſen Rußlands 

hertſcht — wie der Sfpe Z8tg aus Kowns vbe— 
Aufregung über die neueſten 

Moßnahmen des Kriegekommiſſars Troßti. Er 
wies in einem Armeebefehle die Truppenommon 
deure an, dem ſungen aleruffiſchen Oifierkorps 
ein Standesbe wußiſein anzuerziehen. Der Soldai 
und erſt der Offiſier ſei kein Genoſſe ſchlechtweg. 
Die Armee und erft redt das Offſerkors nuſſen 
Aus einem Guß ſein und ſich als ein einheitlicher 
Körper fühlen Rur dann ſelen ſie ſͤhig, ihren 
hohen Beruf die Verleidigung des Valerlandes 
auszufüllen · Dieſe bürge uchen“ Lehren Trohtis 

en in den bolſchewiſtiſchen Kreiſen einen Sturm 

heitzt es dem kraffefien Vintariemug Vie Remt⸗ 
wetliere durch feine Verordnungen immer mehr die 

ühlung mit dem Proletariat und werde zu einem 
inden und gehorſamen Werkzeug des Mannes, 

an ihrer Spitze ſtehe. Die Rückkehr zu den 
Zeriftiſchen Tradi nen in der rolen emee wird 
beſonders augenfaͤlng durd die berorſſchhene Wie 
dereinführung der Milnargrade. Es wir wieber 
Unterleuinanis, Leutnans Slabefapuane, Haup 
eute geben. So ſchefft der Mann der Rebonon 
Trotzti, die Errungenſchaſten⸗ der Revoimion un 
der ruſſiſchen Armee vieder b und kehrt zu den 
vorrevolutionãren Traditionen zuruck. 

Barlis, 6. Juli. (T. u.) In nächfter Zeit wird eine Aborbnnn von Augora 8 F.— 
xeiſen um Trotztĩ den taurkiſchen Marſhallflab a 
Aberreichen 

revolutionüre in Rußlaude 
Aus Cafayette wird gedraͤhtet: Das 

die s0o2zialréev olutionäre. 43n⸗ 
u nd ahren Zang arbeit, 26 zu kurzeren GSefängnisſtrafen 

derurteilt, wurden freigeſprochen. die 
Begnadigimg der eu Gefangnisſtrafen ver 

Die ruffi ſchen Monarchiften auf 
— der Lauer. 

Pras 8. Jull (VPat.). Das Prager Tage⸗ 
blatt berichtet aus Ber iln vier ſir cinte heiten üͤber die Beſtrebungen zur Wiederauf— 

t geworden· An der Spiye ber Beweguao 
ſteht Großfuͤrſt Nikolaus der ſig gegen⸗ 
wãrtig in Cannes aufhaãlt. In den Kieiſen de 
ruſſiſchen Monarchiſten wird der Siutz der Sſewe 

Sabas) Die Unterkommiſ⸗ 

d eligen gurn regieruug im Aug gen 8 353 

Ele mente 
g geneigt wären. *9— der R —** 

wũrde e von aiſonen in Oſirußland ſefort auf die Selte 25 ãandlſchen übergehen 

Der Schutz der franzöſiſchen 
Staatsaugehörigen in Sſoiwjet⸗ 

rußland. 
Warſchau, 8. Juli. (T. U.) Die fran⸗ 

õfiſche Regierung hat die polniſche Geſandiſchaft in 
oskau mit dem Schutz der Intereſſen fran⸗ 

zoͤſiſcher Staalsangehöriger, die ſich in Sſowjei⸗ 
rußland aufhalten, beauftragt. 

Der griechiſch⸗türkiſche Konflikt. 
Engliſch⸗ franzöſiſcher Meinungsausgleich. 
Paris, 10. Jull. (Pat.) Havas erfährt, 

daß die Meinungsunterſchiede zwiſchen England 
und Frankreich bezüglich der Löſung des 
griechiſch-türkiſchen Konfllkts durch 
den Verzicht auf die den Kriegfuͤhrenden geſtellten 
Bedingungen, die den eigentlichen Verhandlungen 
vorangehen ſollten, ausgeglichen worden ſelen. 

Wahlergebniſſe in Hollaud. 
Amſterdam, 9. Juli. Die Wahlen in 

die zweite holländiſche Kammer haben 
nach einer vorläufigen nichtamtlichen Feſtſtellung 
folgendes Ergebnis: Rechtspar'eien 18, Sozialiſten 
25, Linlsliberale 11, Kommunlften 8, verſchiedene 
kleinere Parteigruppen 18 Mandale. 

Cokales. 
odz, den 11. Jull 1922. 

Gehälter der kaufmänniſchen Auge 
ſtellten in der Tertilinduſtrie Die ſeit 
einigen Wochen ſchwebenden Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Verband der Induſtriellen und den 
Vertretern der hieſigen kaufmänniſchen Vereine 
führten zu einer neuen Vereinbarung, laut der ob 
1. Juni die im April d. J feſigeſeßten Mi⸗ 
nimalgehälter um 25 Proz erhöht wor— 
den ſind 

Billige Lebens mittel für die Bevöl⸗ 
keruug Die Handelsabteilung beim Magiſtrat 
verkauft Lebensmutel zu folgenden Preiſen: Zucker 
(weißer) 610 Mtk. für 1 Kg., Würfelzucker 730 
M. für 1 Kg, Holz 1000 Mi. für den Zentner, 
gehocktes — 1500 Mk. einheimiſche Bohnen 225 
Mt. ſür das Kg. Tee 3200 M gebranuter Kaf- 
fee 1500 Mk. Malzkaffee 200 Mi., Weizenmehl 
1. Güte 390 Mk, RKartoffelmehl 800 Mi. ein 
Stück Seife 180 Mk. 1 Kg. Petroleum 156 M. 
Kochſalz 14. Güte 88 Mk. 2 Güte 65 Mk. in 
Stücken 66 Ml., Soda 200 Mk. Reis 380 Mk. 
Kohle 100 Kg. 2800 Mk. ein Paͤckchen Zündhölzer 
115 12 Mtk. Kalao 1Kg. 100 Mk., Pfeffer 1100 
Mk. Cichorie 226 M., Stearinkerzen 1675 Mk. 
Buchweizengrütze 3600 Mk, ein Laib Brot 860 M 

bip 
Im Kampf gegen die Lungenſchwind⸗ 

ſucht. Eine Kommiſſion hat den Ort Sokolniki 
bei Ozorkow beſucht, um ein Fachurteil über einen 
elwaigen Aukauf desſelben zwecks Errichtung eines 
Sanatoriums für Lungentranke abzugeben. Es 
blelbt noch abzuwarten, welchen Standpunkt der 
Beſiher des Orles, Herr Herbſi, in der Frage ein— 
nehmen wird. bip. 

Aus flüge. Am 2. Auguſt begibt ſich eine 
Aus flüglerſchar, die ſich aus Beſuchern der Fort⸗ 
bildungslurſe und Volks ſchulkindern zuſammenſeht, 
nach Zakopane. Die Koſten übernimmi der Ma— 
giſtrat. blp. 

Für das große Gartenfeſt zugunſten 
des Baues der St. Matthäil⸗Kirche, das, 
wie bereits mitgeleilt, am Sonntag, den 6. Auguſt 
im Helenenhof veranſtaltet verden wird, ind die 
Vorbereilungen im vollen Gange. Am Sonabend 
abend fand in der Wohnurg des Herrn Paſtor 
Dietrich unter dem Vorſiz des Herrn Frauz 
Stelzig die vierie Sißung des Feftaus chuſſes fatt 
Es wurde ſeſtgeſtellt, daß die Spenden für die 
Pfandlotierie bereits za lreich einlauſen haupiſäch 
lich in bar, doch ſind Spenden in Natur ſehr er⸗ 
wüũnſch. Alle diejenigen, die von den Spenden⸗ 

ſammlern überſehen werden ſollten und für die 
Pfandlolterie gern etwas ſpenden wollen, werden 
höflichft erſucht/ ihre Gaben in der Wohnung des 
5 Paſtor Die trich Sienliewicza 60, 3 
llefern. Im Laufe dieſer Tage werden noch 3 vis 
weilere Sammelſtellen in verſchiedenen Gegenden 
der Stadt eröffnet werden Die Spen denſammler 
ſelbſt haben ab 20. d. Mis. alle ihre geſammelien 
Gegenſtände im Lokale des Lodzer Maͤnnergeſang 
vereirs Pelrikauerſtraße 248, abzjullefern. Unte 
anderem wurde beſchloſſen, auf dem Feſte ein 
VPrelsſchleßen für Damen und Herren ſu verran⸗ 
ftalien, ferner auch wie im vorigen Jahre, das 
Bal werfen nach dem Chine enmaul, das beſonders 
den Kindern große Freude bereitete. Für die 
Pfandlotterie werden 10 000 Loſe zum Preiſe von 
je 500 Mark zum Verkauf gelangen, wobei 
jedes Los gewinnen wird. Der Elinlrittspreis 
wurde auf 800 Ml. pro Perſon feſtgeſetzt. 

gewounen wurde. 

SDie Millonuwka. In der leten Sonn⸗ 
abendzlehung fiel der Gewinnſt von einer Million 
auf die Nr. 3998 081, die an die Poſtſparkaſſe 
verlauft worden ift. Es iſt dies bereis 
fiebente Millionuwla, die von der 

Bedarfs feſtgeſetzt. Alle in Frage komm— 
ſchäfte müſſen ſich binnen 3 Tagen nach lann 
nachung mit nenen Preisliſten verſehen. Die 
Preisliſien ind in der Ewanglellckaftt. 5 Zimmer 
s erhaluuich * 

Das Deutſche Konſulat in Warſchau 
ift ach einer Mitteilung der Deutſchen Reichsre 
zierung beauftragt worden, bei der polniſchen Re⸗ 
gierung darüber zu inter pellieren, weshalb deuiſchen 
Staatsgehörigen, die ihre Verwandten, welche pol 
niſche Staatsangehörige geworden ſind, beſuchen 
wollen, die Erlaubnuis zur Einreiſe nach Polen 
nicht erteilt wird. Polniſche Blätter fügen hinzu, 
daß die Geſandſchaft eventuell mit Vergeltungs 
maßnahmen drohen ſoll. — 

Weree chuouige fel lill. 
Schon oft und viel iſt über die „brillante“ Gahn⸗ 
verbindung mit Lodz geredet und geſchrieben und 
ſeitens des Publikums gellagt worden, aber trotz⸗ 
dem wirds immer: je länger deſto ſchlimmer?. 
Das Fehlen jeglichen Verſtändniſſes für die Be⸗ 
dürfniſſe des Publilums macht ſich ganz beſonders 
an Sonn⸗ und Feiertagen bemerlbar, wenn die 
Lodzer zur Erholung ins Freie hinausfahren wollen. 
Mangel an Vorortiazügen, Ueberfüllung der vor⸗ 
handenen und ſolcher, die auf den nahen Stationen 
anhalſen, Fauſtläͤnmpfe um einen Plaßz auf dem 
Trittbreit oder den Puffern, Fluchen, Weinen und 
Lebensgefahr ſind da ſtete Erſchelnungen, ſo daß 
es nur ganz Mutige wagen, einen Ausflug in die 
Umgegend zu machen. — Es wäre doch endlich an 
der Zeit, wenigſtens an den Feierlagen eine genü⸗ 
gende Anzahl von Zügen für das Publikum zur 
Verfügung zu ſiellen. bip. 

Eine unerhörte Maßnahme. Die Schrift⸗ 
leitung des „Robotnik“ erhielt nachſtehendes Tele⸗ 
gramm aus Lodz: „Ein unerhörter Skandal. Das 
Ambalatorium der Krankenkaſſe wurde ohne Gericht 
durch den Gerichtsvollzieher hinauageworfen. Es 
wurde weder der Kranfentaſſenlommiſſar noch der 
Chefarzt hineingelaſſen. Eine große Erregung 
herrſcht unter der Arbelterſchaft. — Unterſchrift: 
Dr. Kluszynſti, Chefarzt. — Es wäre intereſſant, 
die näheren Umſtände zu erfahren. 

Unfall. Bei der Einfahrt in das ſtädtiſche 
Schlachthaus wurde dem Fuhrmann Wiadye law 
Wonſiak ein Faß zerquetſcht. Der Verunglückte 
wurde nach dem Spilal in der Drewnowſkaſtraße 
gebracht. bip 

Foner in der Umgegend. In dem Gehöft 
von Johann Weidmeier in Nowo⸗Solna brach 
Feuer aus, das auf die benachbarten Gebäude des 
Landwirts Witold Chmielchor übergriff. Es 
braunten ein Wohnhaus ſowie andere Gebäude 
nleder. Der Schaden iſt beträchtlich. deruner 
brach im Dorfe Dallow, Gemeinde Czarnocin, 
Feuer aus. Hier wurde das ganze Gehöft von 
Maclkej Siedel ein Raub der Flaͤmmen. bip. 

Diebſtähle. In die Möbelfabrik von Mar⸗ 
kusfeld, Zegielnianafir. 117, dranzen ducch ein 
Fenſter Diebe ein, die Transmiſſionriemen im 
Werte von 1 Million ſtahlen — Rus dec Woh⸗ 
nung des Mogszek Deſſau, Schkolnaſtr. 30, wurden 
verſchiedene Gegenſiände im Werte von 28 000 
Mark geſtohlen. Das Dienſtmädchen, das des 
Diebſtahls verdächtigt wird, wurde nach dem Polizel⸗ 
lommiſſariat gebracht, wa ſie ein Geſtändnis ab⸗ 
legte und die geftohlenen Sachen jurückg av-· — 
Ferner wurde eine gewiſſe Anna Poplawſta, 
Lipowaſtr. 19, verhaflet, weil ſie auf dem Militar⸗ 
friedhoſe von den Gräbern Blumen geſtohlen 
hatte. bip 

Wegen Brandſtiftung zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Am 24 Februar brannte 
im Dorfe Anlelina, Kreis Lask, die Scheune von 
Michal Janiak nieder. Da am Vortage zwiſchen 
Janial und deſſen Nachbar Bonczkowſkli ein heftiger 
Streit ſtattgefunden hatte ſo fiel der Verdacht 
der Brandftiftung auf Bonczkowſli. Hinter der 
niedergebranmten Scheune wurden außerdem Fuß 
tapfen gefunden, die ganz der Stiefelgröße deo 
Bonczlowſki eniſprachen. Bonckowſli vurde des⸗ 
halb verhaftet und) gemäß Art. 562 des Straf⸗ 
geſetz auches zur Veramwortung gezogen. Vor Ge 
richt war er nicht geſſändig. Das Gericht ſah 
jedoch ſeine Schuld ſür erwieſen an und ver 
urteilte ihn zu2 
Verluft der Rechte. 

Ein Genudarm als Eepreſſer 
einiger Zeit begaben ſich zvei geweſene Beamten 

Jahren Zuchthaus und zum 
— biß. 

der Unterſuchungsabteiung Jekiel Slomla mit 
dem Gendarm St Rogoilſti zu einem gewiſſen 
Blinbaum, in der Allee des .. Mai 24 und vor⸗ 
gebend, daß ee ſelen, verlangten 
ſie eine Summe von 300000 

feſtzunehmen Mit ihnen var nogh KÄ. Aner, beune Agenten? auf die Spur Blinbanme 
bracht hatte ver Schwiegerſohn B.handigte 
ihnen a0 0o0 M. ein und da exr ſich ſchulbig 
fuͤhlle, ſo machte er davon der Polizei keine Mel. 
du 
3 er welterhin, die Taſche Bl. in Anſpruch 
zu nehmen. Er hat den Gendarmen Sanicki 
brieflich, zu ihm in einer wichtigen Angelegenheit 
zu kommen. Sawieki, nichts Gutes ahnend, teilte 
dem Ober⸗Gendarmen Molanda den Empfang des 
Briefes mit, und beide begaben ſich zu Jeklel, der 
ihnen ein „gutes Geſchäft? vorſchlag. Er zeigle 

Or. med. H. Roschaneſ 
eur ckgekehrt. 

Haut· und 
en 821030 udr und von 886 uhr aben 2667 

Bitligũse —* 

is 

vor, 

Vor 

M als Beſtechungs⸗⸗ 
geld, um nicht ſeinen Sohn B. als Deſerteur 

Da Jediel ohne Beſchäſtigung war, ſo be⸗ 

— —7 — 8 —— n⸗Aus verkauf bei 
. xeslaſt co. Cobe Petrilauer Straße 100, Teleph. 41. 

Wir bitten, ſich davon perſdulich zu überzeugen. 

mehrere Deſerteure an und gab zu verſtehen, daß 
hier ſchöne Summen zu verdienen wären Zum 
Schein gingen die Gendarmen uf Fekiels vor⸗ 
ſchlag ein. Nun ging's zuſammen mit Wliel, 
Slomka und Ajzner zur Wohnung eines Deſer⸗ 
teurs. Während die Gendarmen 33 verhafteten, 
ſuchten die Schwin dler aut deſſen Ellen zu ne 
handeln. Da ſich der Deſerteur“ aber unſchuldig 
wußte ſo ließ er ſich ruhig gefangen nehmen 
Auf der Sendarmerie kam der Schwindel an den 
Tag. Die Gendarmen erſtatteten von ſich aus 
ihren Behörden Anzeige. Der Deſecteur wurde 
freigelaſſen und über die edle Drei“ Geobachtungen 
angeſtellt. Die Schwindler gingen zum zweten 
Mal zu Blindaum, forderten 280 000 M. und 
erhielten nach langem Unterhandeln 40 000, die 
ſie unter ſich verteilten. Rogolſti, Jekiel und 
Ajzner wurden verhaftet. Eine Uaterſuchung iſt 
im Gauge. bip. 

8 Jahre Zuch thans und Verluſt der 
Rechte wegen Paßfälſchung. 

Einige Tage lang dauerte der Prozeß gegen 
Beamten der Staroſiei wegen Paßfaͤlſchung. ver 
Sachoerhait iſt folgender: 

Ende Jull 1920 wurden in Wleclawet: Eli 
Bermann und Motel Tejtelbaum feſtgenommen, 
die mit Auslandspäſſen verſehen, im Begriff wa— 
ren, die Grenzen des Landes zu verlaſſen. Beide 
waren militärpflichtig und hatten Päſſe, die von 
der Lodzer Siaroſter ausgeflellt waren, obwohl 
die beid n aus Ofroviec im Rado ner Lande 
ftammten Durch das Verhör wurden vor allem 
2 Beamten der Staroftei, L Mrowczynſti und 
E. Opatowiecki, ferner der Gemeindeſchteiber von 
Bruzyca, W. Zbiezkowſti arg bloßgeſtelit, die ich 
oon einem gewiſſen Aron Kryze zum Miß— 
brauch ihrer Amtsflellung hatten derleiten lafſen. 
Noch einige Perſonen waren weniger verwickell. 

Hie Verhandlungen leitete der Richter des 
Bezirlsgerichts, H. Jarzembli, die Richter Zabo⸗ 
rowſti und Illitſch aſſifflerten. Als Klaäger trat 
der Unterftaatsauwalt M. Wilecli auf, die Ver⸗ 
teidigung übernahmen die Rechtsanwalte Buſch, 
A. Kon, St Kobylinſti, Aslanas, Ditſtein und 
Jurkowſti. Die Angeklagten wurden auf Grund 
des Art. 686 dem Tinzeloerhör unterzogen. Sie 
waren nicht geftändig 

Aus den Verhaͤndlungen ging hervor, daß 
Kryze ſeine Klienten in der Gmina Brazyce an⸗ 
melden ließ und ihnen dann durch Mrowemajti 
und Opatowſti Paͤfſe beſorgte; daß dabet oſt Da⸗ 
tenfälſchungen u. orgl vorkamen, ig klar. Der 
Gemein deſchreiber erhielt für jede Beſcheinigung 
von Kryze 2550 Maxl, Mrowczynſki für jeden 
Paß 50 — 100 M., bei einem ſchwierigeten Fall 
4000 M. uſw. Der Unlerſiaatsanwalt ſchilderte 
in ſeiner inhalis oollen Anklagerede das ungeheure 
Verbrechen, deſſen ſich die Angeklagten ſchaldig 
gemacht hätten, ſei es durch Auswirken der ge— 

e Paäſſe, ſei es durch Vermittlung dabei, 
ei es durch Benutzung derſelben. Er hebt her⸗ 

daß Aryze Miltelpuntt des 
rentablen Unternehmens geweſen, daß er 
die geringe Beſoldung der Beamten ausgenüht hat, 
dieſe zu Verbrechen zu verleiten, ihnen ſortlaufende 
Zaſchuͤſſe auszahlend Das durch die Beamten 
verübre Verbrechen ſei um ſo verabſcheuunga⸗ 
würdiger, als es in dem für Polen ſo ſchweren 
Jahre 1920 geſchehen, als furchtſame Bürger das 
VLand verlteßen. Ihre Augſt um Erhallung des 
Lebens habe Kryze zu ſeiner Bereicher ang aus⸗ 
genützt. Er brandmarkt auch das Verhalten der 
ůbrigen Angeklaglen, die ſich als unwürdige Söhne 
ihres Vaterlandes erwieſen hätlen. Er beantragt 
ſirengſte Beſtrafung 

Die Verteldiger ſuchen die Angeklagten damit 
zu entſchuldigen, daß ſie ſich in dem Chaos der 
Verordnungen nicht haben zurechtfinden lͤngen 

Das Urteil des Gerichts lautete fur R Kryfe 
auf 8 Jahre Zuchthaus und giechteverluſt ar 
Nrowewaſtl⸗ihre Zachthaus und Riechioverlufi für WSbieylowſti Jahre Zuchthaum Die übrigen 

der 

Angetlagten wurden freige prochen · bip 
See luichtſpie le oien deumachſtt in Lenz zur Juffuhrung gelangen. Die Idee Heht vo⸗ Herrn 

Mordo aus Dangiger ünſtler werden hinzu⸗ 
geſogen Als erſtes Stuck gelangen Die Raͤuber⸗ 
zur Aufführuug Aialrliche Wehbe kornien iehe 
res wird nãchſtens bekamigegeben. 

n n nachſtehende Spende zur 
ũhermittelt worden, ur bie vir den 8 im 
Namen der Bedechten heruchtt dantren 

Für die Kriegsinvallden wurden au— 
laͤßlich der Schlichtung eines Streltfalles in der 

von Maliniel und Weiß 1800 Mark ge— 
pendet. —**d — 

fAus dem Reiche 
Zgierz. Die hiefige Ortsgruppe 

der Beutſchen ArbeitsparteiPolens 
veranſtalitet am Mittwoch, den 12.d. Mis. im 

— 2 

Saale dis Herrn Swatek (Zakreniſtraße) den 

—— 

* pM) 

—V — — 
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— * —*— an dem Herr Artur, hütte den Mitglledern des Orgeſch die Ave 
KRr 7— 7—— po⸗ M ⸗⸗ 
—Ixr — e e icit pe — —— * 

—DE——— — —— —* Jull Pat —— * * — 7 — mecy * 
Zublin —— Sor anigen Toen po * —2 ——— — — — — 

— in Janow ein großes Feuer aus. Der Polr cars die * Ii *— — 3 — — —— 
Teil des Städichens owie die Kirche in der Tangerfrage unintereſſiert ver⸗ beu⸗ —ãS o — — — 

en ein Roub der Flammen. Vou —RD halten. Sir dies erzeit Franlreich waͤhrend — —— 7 —— — —— — 
twa 400 völlig nieder zebraunt. er —* — ——— Eripolls — 2* —* — — Bome rkonswert ist 
jJ 3 n — ———— X — en —— ie 66 Varen in kdelvaiucnc Besonders 

— 57 — —— —� — — 7— i. — er⸗ 24 28 5 
x3— — —— A vber Aeerr 60αο —A * Asa wurdes cehte nricht n, Roanſenſche ufe komie — ele k 

Alra ine gegemo tig an 640,805 Kinder und an —— iAo aas datriumn vurden gleicktalis te . 
— 7I der —V — 4 2Erwachſene a uſnmen an A— —— —— ĩis⸗ —* —————— * 

Ober ſchle fie ei aus — D — 77 —X 77 — 8 
—— 60 Jan * “ SDi⸗ Oble⸗ ber — —E —S—— — —3 —— —— 

* 7 . und 3 — 7 am 6 — 3 Juli. 8* — — —* —* — — 
und 7. M. zwiſchen polniſchen ur en gufolge en er im Farce S 2 * *5 Voc o eerrurrt vnd verctopet e —7 ——* ſio ligefunden Beide deittr aum bon —2 2 bis zum 8. Joli d J— — 77 —— ——— I 

ten verpflichteten ſich die — zu J40 Iren gelötet und 1780 verwundet. —— —7 * — heheeünz 
u 

——3 e e— Das At tentats auf Scheidemann verdachtigs ert⸗ 88 —w* en 
en auch Vertreter der oberſchleſiſchen Auf⸗ Lugau, 8 Jull. Telunion). In Verbindung el⸗⸗ —ã—— hHauptſchriftleitung: i. d. Hugo wieceor 

—— und des deuiſchen Selbftſchutzes telil/ mit dem Scheidemann⸗Atteniai wurde hler ein Brerer sicoo ooco ere * Holitik ſowie —VS— 
enommen. Es wurde ein diee bezüglich es Hrotokoll ünzlich aus dalle zugereiſter Chemifer namens — — ———9— —RB——— Ar rreen *a d; 
nterzeichnet. Infolge des exwähnten Beſchluſſes Storka, der ſich hier als Bergpraktikant betätigt, ſonitt·neisgoss llsopati Ao na. ind detlag derlegsgefelſhaft odzer dreie ——— — 

die — * om 8 d M. in —J —* und dem — — 8 Ztührt — 2 Leiter Dr. 

—* Streiß 
wird zweifelsohne eine weitere Verteuerung aller Gar— 
deroben nach ſich ziehen. Wir verkaufen zu alten bil— 

ligen Preiſen ſolange der Vorrat reicht. 

Sommer— 
Damen-Maäntel u las 122200 Herren-Ulater 32 ⸗282228 

aus Kowerkot ?6 34 323202 madehen-Kteidehen 
Meĩder aus Etamin 52 42 8222 

aus Kreton 52 42 Etamin⸗Alusen 52 4 * 
Etamin 12292 720 Damen⸗Rõöcoke — 

⸗ Cheviot 12 5882 aus Cheviot 32 3220 
Garbardin 22228 Knahen-Anzüge 
Seidentrikot 24-22222 inn großer Aus wahl billig 
Seide 38200 —E für Knahen u. Hdehen 

Herren Uls ter 
nonem Stoff 48222 2808αν — 

Herbſt⸗ Neuheiten! 
Oamen⸗Mãantel 

aus Velour und engl. 
Stoffen 38 32 28620 

Stoffe e Faletots, Ulſter, Koſtüme 
ſen in allen Preislagen. 
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müũſſen Sie einkaufen. 

Kammgarn 

schmechei & Rosner, Codz 
Petrikauer Straße 100. 

Je läuger Sie mit dem Einkouf warten, um ſo teurer 

8 E —33 aus Streichgarn 28 
* rxeiner Wolle 42. — 388 

„Kammgarn 66.— 52.- 
vg, Aus Sureicharn 9e 8202 

Filiale 

14220 22 

—160. 

3200 

i α 

ĩm o να ͤä—R 
Setreidekaffee vorzüglicher Galtun 

400/, Gerſte 
* zu Mt. 

— 
28 das Pfd. 

das —J— 

handels⸗ und Induſtriehzaus 
Edmund Bogdanſtki, con, deleina/ strahe 32. 

ungt überall! berlangt überail 

vohms Co. 
mit garantiertem Inhalt von 

— Korn and 204. hie empfiehlt fur —— 

2060 

5 
* * —J 

— VD 

p 9 ne der — 

—— 

—— n 
—————— 

3221 — 
—** chaft zu machen, * baldiger 
gut errn von 

tſen Offerten unter Ella⸗ 
es Blattes erbeten. — 

Sienliewicza 315 

auf breite engliſche Stühle 

nit Bermdgen und einer eigenen Fonzu in Warſchau, 
r at mit einem 

60 Jahren, kinderloſer 

IA Acce — — 

fucht Weber 

3 inder 
an die eſcha 

——— 
758 vund 

— an 
or grombs 

——— L dJaglellonsxa 
nr. 7 Tolet. J 12 u. 8* 

—D —— 

— wih v ——— 
32 16 frankheiten, 

De. J. ſewpkowicz, 
Konſtauthue wſta 18. — zrückgekehrt. 

— von 981 und 
von 628. Damen von 626. 

Dc. men. zraun 
Spezialarzt für 

Saut, deneriſche⸗ au 
Harn vrgen kraufk hol tan 
Poludnowaſtr. 23. 

Trapfängt von 10 1 u. 128. 
Damen von 4 —6 30081 

Karpfen 
Echte Königskarpfen (efte 

Sorte) dies ährig, von 1bis2 
Zoll lang ſind jederzeit und in 
jeder Anzahl im Preiſe von 600 
Mark das Schock, bei A. Ste⸗ 
ſanſki in Ruda⸗ habiancka zu 
vertkaufen. 2961 

Es wird für den Anfangsunter⸗ 
richt ein — oder Lehrerin im 

A lavierſpiel 
geſucht, der gegen maſſiges Ho⸗ 
norar, mit Benutzung des In⸗ 
tr aments für Uebungen, Unter⸗ 
richt erteilen würde, da Be 

treffender kein Inſtrument be⸗ 
ſitzt. Off. unter Muſit“ an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 3260 

Br. mod. 3154 

kumunt Eckort 
Haut⸗ u. eſpeerereee 
Sprechſt. v. 328 Uhr nachm. 
Kilinſkiſtraßze Nr. 187, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

Dr· mech. 

Hermann Lubioz 
Piotrkowſta Nr. 26 — 

für Haut⸗, Harn⸗ 
d Geſchlechtstrankheiten. —* mit kunſtl. 

Sprechuben von iI11 unvß v. fur Vamen von 28B. 

n nn 
Krotlea s Trauguta) 7Tol. 773 

aiſt zurückgekehrt. 
5* veneriſche und 

eſchlechts krankheiten. 
Em pfangſtanden von 1222 und 
von 5 Uhr. 3133 

Dr.s.Kantor 
Spezlalarzt 3092 

Iu han g. veacrhſcti Arasthene 
Vetrikanor Stratze 

— VDdZ»d— 
Behandlung m. Rutgenſtrahle 

arziicht Gaurausfall) 
Eairiſatien · Mafſags 
KRrantene upf. von — 1.* 

·s8. iAr Damen uon 2 

DVDr. moc. 

Schumacher, 
dide aud geutnandetun — — —28 * 

Benedukta 1. 

Kaufe 
und zahle die beſten VPreiſe ſar au 

Srillanien, Gold, Lerlen, 

Naufe: 
*. les teurer Bxillant. —3 — — — 

en 

ich, Aechte — X 37 
0 

——— 
oen — 

ig und 8 4 

vorm. Leterfilge XSchm * 
——— z 

Nechanſhe geberei 

worugg 

18 — lrie e im Be 
auf der Petrilaner Straße 8 

zezs 
Naͤheres 3 beim darge 
zu erfahren 

* 

Za le 
S den Höoch ſtpreis 
für Brillanken, Gold, Sil 
ber, Uhren und —D— 
C. Grünbaum, 
kernauer ſStiraße Nr. * 
— * exiſtiert vom Jahre 1808 

AIII 
ein Fahrrad Freilauf, faſt neu 
Betreitkauer Straße 163, 
Wohnung 58. i 

2 Zimmer⸗ 
u. Küchen⸗ 

Einrichtung zu verkaufen. Woh⸗ 
nung ſofert zu beziehen. DOff. 
unter 300 an die Geſchafts⸗ 
ſtelle di Blerbeten 3231 

Zag uhbĩono 
dowd osobisty na imltqo 
ELIIJasz Gutman, 2a⸗ 
mlesz. przy ul. onee 

— D—,,,,,»,,»,,,,,,ee,e,e»yey»———— — —‘ 

AMiss giwes 
Eng lĩs la, Frreo mc 

amch Ger mean 
Lessons. Visible from 8- 5. 
blotrkowska sſtro ot 1Oo, Iodg b. 
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—— 
— Ingenieur 

übernimmt zur Ausführumng 
dive ſe Zeichnungen, Kalkula⸗ 
tionen, Berechnungen ſowie Ko⸗ 
Pirren von Zeichnungen. Orla⸗ 
Str. 23. We22, v Abis2 Uhr. 

— v. Behrens. 

„DPAX 
der Wolczanſkaſtraße 18 überführt wird. 

sen * —* 

uñ * 

Lodzet hetichetunſo⸗Iltnengeſellſhaſt 
⸗ 

zeigt hiermit ihrer geehrten Kundſchaft, ſowie den 
Herren genten an, daß das Büro der Direktion 
vom 10. Juli d. 3. nach dem neuen Lokal in 

len GDolks⸗, Bürger⸗ 

der Hauswirtſchaft u, dergl. ausbilden wollen. 

geliſche Schweſtern und eine geprüfte Lehrerin. 
ſpeßkt. 

tbaug mauchen/ Alumnai in Teſchen. 
zür evang. Mädchen, die eine der in Teſchen beſtehenden Schu⸗ 

handelsſchule, Realgymnaßum) beſuchen, bezw. 
ſich guch in mußß, Sprachen badfernteen berſedene ci 

cigenes modernes 
kinſtaltsgebãude in ſchonter Lage, inmitten von Gärtten mit eigenem 
Sarten und Spielplatz Sorgfãltige Pflege und Erziehung adurch evan · 

Näheres in Pro- 
finfragen an die Leiterin des Aluümnates Oberſchweſter Su⸗ 

sanne Roth oder den vorfiand des Svang. Guſtav tldolf⸗ Frauen· 
dereines in Teſchen, Freiheitsplatz. 3180 

Mein elektroetechn. Büro, 

leuchtungskörper, Stark⸗ 

Inſtallations⸗ Tadengeſchäft 
verlaufe ich mit geſamtem Warendeſtand und adenem- 
richtung im ganzen oder geteilt, es handelt ſich um Be— 

und Schwachſtromn⸗Artikel, 
Maſchinen⸗ Apparate, Meßinftrumente, Inlallations ate 
rial und Wertzeuge, Robert Schlieſ, — 

Surche 10 -22. 

Holzhäuſer. 
— Hauſer mit Zimmer, Kache und Veranda billig 
— Gebr. Schwartz, Bahnhof Chojny, deape 

230 

Kolteſpondent 
für 122 Abendſlunden tãglich 
—7* Derſelbe muß 8ʒ 
n der deutſchen Korreſpon 
em⸗ auch Franzöſiſch erwunſchi. 
Off unter Korreſpondent an 
die die Exp d. Bl. erbeten. * 
Aunccae — 

Schloſſer 
ſowie ein * — — 3 

t. echa ch⸗ 3 — von 224 — * 
mittage A 
an 

ng 
ahne, Awane und pelze 8 a — Ende — iſ * 

EStraße 8 Unle 2. St. — 
ſich melden ittags 
abenda n bergs Erben — 

ſofort gebraucht. Rul⸗ 
nocna 27. 3248 

—5 verheiratetes Ehepaar 
xʒe —X 7* 9 —*— 

Off. Inter Fimmer⸗ uin die 
Exp d. Bl. erbeten. 3174 

JWolghunn 
zu verkaufen, Jahr alt. 
Näheres * erfragen Anna⸗ 
Straße 8 3237 

Spraqe volific 

Schloſſetei· Werkſtatt 
Werkſtatt mit Betrlebsma 
—— landwirtſchaſtlicher untt 53 — — 

inen und Wertzeug ſofort zu deverkaufen. Ruſt, Sturz (Pomorzgo) ——— 3229 

Ein Lehrling 
mit höherer — 

Agenũr Geſchaſt 
„Baummwolle⸗ 57 

an die Exp. d. Bl. —2* 

der deutſchen und polniſchen 
ndig maächtig, fur größeres Baumwole 

Aus ſuhriche Offerten unter 
3305 

— 

verloren 
in bar. 
als Belo 
in der Ge nung zu behalten und nur die 

J —* chtiger 

(SFachmann) — 

Fach ſchlagende Erbeiten. 

e Blattes bug⸗ben· 

geree mit Paß, Militärpapieren auf den 
in Günther, andere Dokumente und Mä 00 

Der ehrliche Finder wird gebeten, das Seld 
lere 

redngeher 
uͤbernimm Cage mn —— F 

offerten umer Exeißer⸗ an 
J dieſes Blattes erbeten. ai8 

Suche 
elmeiſter. vin mn ſämtlichen — 7 — en Verrraut. — 

erten unter Krempelmeiſte un die Ge— he dſs. Bl. erdeten. 3249 
Zur Fuhrung eines llemen 

Haudhaues fur zwei Perſonen 
quf der Sommerwohnung wird 
— ——— und eine 

rau oder Mädchen mit guten Referengen 
geſucht. Zu erfragen —— Stellung. Off. an die 
ſtraße 40 im Laden. 2838ß ſtelle d. Bl. unter VB 

Selbſtaͤndiger 

—V— 
ee 

— 
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Aſ beilen bin aten V 7 
—2 meine inmgſtgeli ebte Frau, iete hutr ⸗ F xæ 1222181 — — —E J 

— — arie ar Sieietkte e arigee vieiectie im Aller von 84 Jahre ja die E bzurufen. — Bie Breerdig ſerer lieben det te, d d. M., 130 nachmittags, vom — — 5 y dem 2** * —— ſindet heute, den 11. um n 
— — — Ser trauernde Gaue —* alaber⸗ 

* e — — —— — — *7 

fim Sonntag, den 0. Juli, verſchied nach langem ſchweren Leiden unſer Mitarbeiter herr 

Alfred von Orzechowſki. 
In dem Dahingeſchiedenen verlieren wir einen pflichttreuen Beamten, deſſen ehrenvolles Andenken wir ihm weit über das 

Srab hinaus bewahren werden. 

„Slewalko“, G. m. b. H. 

Am 10. d. Mis. um 7 Uhr früh vererb nach langem ſchweren Leiden unſer langjähriger Mitarbelter Herr Obermeiſter 

Robert Krüger — 
im Alter von 62 Jahren. Wir verl eren in dem Dahingeſchiedenen einen gerechtigkeilsliebenden Freund und Ratgeber, der ſich in unſerem Kreiſe ein ehrendes Andeaken, weit 
über das Grab hinaus, geſichert hat. Die Beerdi zung unſers lieben Kollegen findet am Mittwoch, den 12. d. Mis, um 5 Uhr nachmlitags vom Trauerhauſe 3 aße 26 
aus, auf dem alten ka holiſchen Friedhofe ſtatte 

Die Engeſtellten und Meiſter 
— —— v— — Finſt er. 

ſm Montag, den 10. JZuli, verſchied nach langen ſchweren ceden unſer hochverehrler Obermeiſter Herr 

Robert — er 
»wm 62 cebensjahtt Der dah ingeſchiedene war uns ſets ein wohlwollender Berater und Freund, deſſen ger und Sorge um unſer Wohl ihm ein ehrendes 

findenken bis über das Grab hinaus ſichern. J 7J 

die Webere⸗Abteilung der plüſch Nanufaklſur 
von Theodor Finſter. 

Heute wier Seme⸗ Premiere! 

as nteuer des de Velours 
u 
n * J9 ee Dramo in 6 EAkten. — In den Haupttollen —*27 J 

4 F 0 4 F 

— *— Cind u ind mMio mara. 7 — —5 u — * HV 
F —2 

— 2— in S — — — —— * — A— —— — 2 

Lod jr — — VD — — — 77 — 
d —* vblladehhie ſo benleney enterigen. 

iun unnag, den 16., ungnſt ger Wil ou⸗e und zuver —8 utet Haad⸗ * 
* den 23. — l J3. ab 2 73 * die der — deuſ 5* * 
ded Herrn ——— * —* J aſte. 64 ronzen *3 Rit Fe 

* Großes 22* J ⸗ V9 J * —— — — 3 u —* * 2 —3— 

* X * — 4 54* 0 verkauten· — p —* ——— 2 

— ** “ Dherten 8 An. 7835 an die Geſchus T ? 17— damfen 2004 
* —— ſieue genuns — Dijouleris, Qoid, Sither caufo und zahle am ge leson · J 

— 2 —— 2 ———— CEh. 8SZALEK, Petrikauar 14. oh 
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verbunden mit Geſong, Muſt! des Schelb O anter Leitung des Ka⸗ ar Amerit rabe. Auf Katenzahlung * — ** — 54 A— n n eiunet — — —— BSerren⸗ u. Damen⸗Sarderoben, dn oerſchiedene Schnitt /⸗ * 
Für ein reichbeſchickt⸗ß Bafett bel zugän alichen Preiſen iſt beſtens geſorgt. — aſin a e Gerate ſan nen e e. waren, Wäſche uſ A Lod Wale anſka⸗ S 

Zu diefem iadet alle befreundele Vere nen, Gd ner und dreunde des Vereins aufs bn — nt ———— ſwa —E8 *8 Seſen angen at uab führe die 
herzlichſte ein 3236 Die Verwaltung. ** Go J eeuerdes peſener ee —— ſelben —— neueften Faffons aus j adois kre 
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